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Überblick über Einheit 8 

•  Eingehung von Ehe und Lebenspartnerschaft 
•  Güterstand 
•  Trennung 
•  Scheidung 
•  Unterhalt 
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Eheschließung 

•  Die Voraussetzungen für die Eheschließung beurteilen sich gemäß Art. 13 
Abs. 1 EGBGB für jeden Verlobten (unwandelbar) nach seinem aktuellen 
Heimatrecht 

•  Fehlende Eheschließungsvoraussetzungen können u.U. gemäß Art. 13 
Abs. 2 EGBGB nach deutschem Recht ergänzt werden 

Beispiel zu Art. 13 Abs. 1 EGBGB: Eheschließung im Ritus der „falschen“ syrischen 
Teilkirche, BGH v. 11. Oktober 2006, XII ZR 79/04, http://lexetius.com/2006,2919 
Beispiel zu Art. 13 Abs. 2 EGBGB: Karenzfrist nach der Scheidung nach thailändischem 
Recht, AG Halle v. 15. Juni 2015, 5a F 199/15, https://openjur.de/u/854377.html  
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Form der Eheschließung 

•  Form der Eheschließung abhängig vom Ort der Eheschließung: 
o  Inland: Art. 13 Abs. 3 EGBGB: In der Regel deutsches Sachrecht 
o  Ausland: Art. 11 EGBGB 

•  Hinkende Ehen sind in zweifacher Hinsicht möglich:  
o  Eheschließung im Inland wirksam, aber im Ausland mangels religiöser 

Eheschließung unwirksam 
o  Religiöse Eheschließung im Ausland wirksam, aber im Inland unwirksam 

Beispiel: Die marokkanische Handschuhehe (Eheschließung durch Stellvertreter) kann 
nach Art. 11 Abs. 1 EGBGB wirksam sein und verstößt nicht unbedingt gegen den ordre 
public, AG Lüdenscheid v. 13. Januar 2016, 5 F 1442/14, http://bit.ly/2nZ2uT2  
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Allgemeine Ehewirkungen 

•  Nach Art. 14 Abs. 1 EGBGB unterliegen die allgemeinen Wirkungen der Ehe 
o  vorrangig dem letzten gemeinsamen Heimatrecht 
o  nachrangig dem Recht am Ort des letzten gemeinsamen gewöhnlichen 

Aufenthalts 
o  weiter nachrangig dem Recht des Staates der anderweitig engsten 

gemeinsamen Verbindung 

Zu den allgemeinen Ehewirkungen zählen z.B. eheliche Lebensgemeinschaft, 
Schlüsselgewalt, Eigentumsvermutung  
Morgengabe, BGH v. 9. Dezember 2009, XII ZR 107/08, http://lexetius.com/2009,4221; 
Verzicht auf eine Morgengabe im Rahmen einer Loskaufscheidung, OLG Köln v. 
19. Februar 2015, 12 UF 98/14, https://openjur.de/u/765550.html  
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Güterstand 

•  Art. 15 EGBGB koppelt das Güterrechtsstatut an das Ehewirkungsstatut 
nach Art. 14 EGBGB, lässt aber eine Rechtswahl zu 

•  Für ab dem 30. Januar 2019 geschlossene Ehen gilt die EuGüVO = VO (EU) 
2016/1103 (JH 33) 
o  Rechtswahl nach Art. 22 ff. EuGüVO vorrangig 
o  Ansonsten nach Art. 26 EuGüVO Recht am Ort des gemeinsamen 

gewöhnlichen Aufenthalts, nachrangig gemeinsames Heimatrecht 

Beispiel: Pauschaler Zugewinnausgleich nach § 1371 Abs. 1 BGB bei Wahl deutschen 
Rechts durch zwei griechische Ehegatten, BGH v. 13. Mai 2015, IV ZB 30/14, 
http://lexetius.com/2015,1297  
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Scheidung und Trennung 

•  Seit dem 21. Juni 2012 gilt die europäische Scheidungs-Verordnung  
= Rom-III-VO = VO (EU) Nr. 1259/2010 (JH 34) 
o  Art. 5 ff. Rom-III-VO erlauben unter bestimmten Bedingungen eine Rechtswahl 
o  Art. 8 Rom-III-VO regelt die objektive Anknüpfung unter Vorrang des 

gemeinsamen gewöhnlichen Aufenthalts 

•  Vorfrage: Bestehen einer Ehe à Selbständige Anknüpfung à Lex fori 

Beispiel: Anwendung der lex fori bei Scheidung dt.-frz. Ehe, wenn die Ehegatten bereits 
längst wieder in ihrer Heimat leben, OLG Zweibrücken v. 22. Mai 2015, 2 UF 19/15, juris 
Beispiel: Keine gerichtliche Trennung von Tisch und Bett für türkische Eheleute mit 
Wohnsitz in Deutschland, OLG München v. 20. Dezember 2013, 12 UF 1717/13, juris 
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Privatscheidung 

•  In bestimmten ausländischen Rechtsordnungen gibt es die Möglichkeit 
einer Privatscheidung 
o  Vorläufig widerrufliche einseitige Verstoßung nach islamischem Recht 
o  Scheidebrief nach jüdischem Recht 

•  Im Inland ist eine Privatscheidung nach Art. 17 Abs. 2 EGBGB unzulässig 
•  Gegen den inländischen ordre public verstößt die Zulassung einer 

Privatscheidung nie grundsätzlich, sondern allenfalls im Einzelfall 

Fraglich ist, ob die Rom-III-VO auf Privatscheidungen Anwendung findet; EuGH-Vorlage 
des OLG München v. 29. Juni 2016, 34 Wx 146/14, http://bit.ly/2oq3oZb  
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Unterhalt 

•  Für nacheheliche und andere Unterhaltsansprüche verweist Art. 15 EuUntVO 
= VO (EG) Nr. 4/2009 (JH 161) auf das Haager Unterhaltsprotokoll (HUP) 

•  Nach Art. 3 HUP (JH 42) richten sich Unterhaltsansprüche i.d.R. nach dem 
Recht am Ort des gewöhnlichen Aufenthalts des Unterhaltsberechtigten 
à Wandelbare Anknüpfung 
o  Ausnahmsweise Anwendung der lex fori in den Fällen des Art. 4 Abs. 2 und 3 HUP 
o  Eine Rechtswahl ist nach Art. 8 HUP möglich 

Beispiel für Art. 4 Abs. 3 HUP: Unterhalt für das in Pennsylvania lebende Kind US-
amerikanischer Soldaten, OLG Frankfurt v. 5. März 2015, 6 UF 225/13, 
http://bit.ly/2nRbqJz  
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Weitere Scheidungsfolgen 

•  Art. 17 Abs. 3 EGBGB regelt den Versorgungsausgleich 
o  Gleichlauf mit der EuUntVO bzw. dem HUP 
o  Vorrang der Anwendung deutschen Sachrechts (VersAusglG) 

•  Art. 17a EGBGB unterstellt die Nutzungsbefugnis einer im Inland 
belegenen Wohnung und des Hausrats dem deutschen Sachrecht 
o  Einseitige Kollisionsnorm 
o  Wichtig für eilige Anordnungen im familiengerichtlichen Verfahren 

Beispiel für einen unbilligen Versorgungsausgleich nach Art. 17 Abs. 3 S. 2 EGBGB: 
Zweitscheidung einer afghanischen Ehe, kein Ausgleich einseitiger Versorgungs-
ansprüche, OLG Bremen v. 22. Mai 2015, 4 UF 26/15, http://bit.ly/2nvOtIl  
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Eingetragene Lebenspartnerschaft 

•  Art. 17b EGBGB unterwirft wesentliche Rechtsfragen bei eingetragenen 
Lebenspartnerschaften dem Recht des Registrierungsstaates 
o  Nur gleichgeschlechtliche Partnerschaften 
o  Nur eingetragene Partnerschaften 
o  Auch ausländische gleichgeschlechtliche Ehen 

•  Für das Güterrecht gilt für ab dem 30. Januar 2019 eingetragene 
Partnerschaften die EuPartVO = VO (EU) 2016/1104  (JH 39) 

Beispiel: Gleichgeschlechtliche Eheleute niederländischen Rechts als Lebenspartner 
i.S.d. Art. 17b EGBGB, BGH v. 20. Juli 2016, XII ZB 609/14, http://lexetius.com/2016,2453  
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